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Samstag, 31. Oktober 1992 

Gemeinsames Ziel 

im Auge behalten 
Vollversammlung des Landesinnungsverbandes Mecklenburg- Vor pommern 

LIM Lange: Unsere Läden sind unsere Visitenkarten 

Güstrow (hjz). "Dieses ist die erste gemeinsame Zusammenkunft der Mitglieder des Lan­
desinnungsverbandes der Fleischer Mecklenburg-Vorpommern nach unserer Gründungsver­
sammlung in Schwerin am 1. September 1990; in diesen zwei Jahren haben sich die Bedin­
gungen für das Fleischerhandwerk in den neuen Bundesländern grundlegend verändert". er­
klärte Fritz Lange, Landesinnungsmeister von Mecklenburg-Vorpommern, anläßlich der 
Vollversammlung des Landesinnungsverbandes im Güstrower "Haus des Handwerks" vor 
rund 50 Kollegen und Gästen. 

"In Brüssel geht das Wort ,Subsidiarität' um. Grundlage deutschen Rechtes und unter Berück­
Zum einen sollen die EG-Richtlinien auf Drängen sichtigung der wirtschaftlichen Möglichkeiten der 
des europäischen Fleischerhandwerks überarbei- Handwerksbetriebe durchaus zu begrüßen. Im 
tet werden. Zum anderen soll ,subsidiarisiert' übrigen hätten die Fleischerbetriebe in Mecklen­
werden. Das bedeutet vereinfacht: Bei der Um set- burg-Vorpommern einen recht guten Hygienesta­
zung der EG-Richtlinien in nationales Recht soll tus. 
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weitestgehend schon bestehendes deutsches Recht Mit 153 Mitgliedsbetrieben ist der Landesinnungs­
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Langfristig gute Absatzchancen 
Großer Erfolg der CMA-Fachausstellung in St. Petersburg 

St. Petersburg. Im September fand in St. Petersburg, im Grand Hotel Europe, erneut 
eine CMA-Fachausstellung auf dem Boden der ehemaligen Sowjetunion statt. Die CMA hat­
te sich nach dem großen Erfolg einer ähnlich gelagerten Messe in Estland zu diesem Schritt 
entschlossen. Ziel dieser Ausstellung war die Erkundung des Marktes mit ersten Kontaktan­
bahnungen. 

Großes Interesse an Qualität aus dem Westen. 

Bereits einen Tag vor der offiziellen Eröffnung 
der Messe wurde den Ausstellern die Gelegenheit 
gegeben, an einer Informationsveranstaltung teil­
zunehmen. Am Vormittag waren verschiedene 
Fachvorträge über Handelsstrukturen sowie 
rechtliche und wirtschaftliche Aspekte des im Ent­
stehen begriffenen neuen Marktes zu hören. Ei­
nem Markt, in dem 150 Millionen Menschen, also 
fast doppelt so viele wie im wiedervereinigten 
Deutschland, leben. 
Nach einer Stärkung mit landestypischen russi­
schen Gerichten wurden am Nachmittag ein 
Großhandelsbetrieb sowie ein Einzelhandelsge­
schäft in St. Petersburg besichtigt. Was vor eini­
gen Jahren unter kommunistischer Herrschaft 

noch als undenkbar galt und der Herausgabe von 
Staatsgeheimnissen gleichkam - heute wird es be­
reits praktiziert. Den interessierten Besuchern 
wurde alles gezeigt, was sie sehen wollten. Auch 
die vielen Fragen wurden bereitwillig und freund­
lich beantwortet. 
SQlVohl beim Großhandel als auch beim Einzel­
handel wurde jedem Besucher klar, daß bei der 
Wartung der Anlagen und beim Umgang mit den 
Produkten noch vieles "im argen liegt". Sämtliche 
Kühlaggregate sind vereist . Das Reinigen von 
Betriebsräumen und Arbeitsgerätschaften erfolgt, 
wenn überhaupt, nur in unregelmäßigen Abstän­
den. Die Lebensmittel selbst werden oft auf dem 
Fußboden abgelegt. Einer möglichen mikrobiellen 

Kontamination werden damit Tür und Tor geöff­
net. 
Von den 60 Ausstellern kamen 10 Prozent aus der 
Fleischwarenbranche oder hatten zumindest 
Fleischwaren in ihrem Sortiment. Die Betriebe im 
einzelnen: 
FRB Fleischwarenfabrik Rostock Barmow, 2510 
Rostock 5, 
Hochwald-Nahrungsmittel-Werke GmbH, 5500 
Thalfang, 
Kar! Könecke Fleischwarenfabrik, 2800 Bremen 
44, 
Müller's Hausmacher-Wurstwaren, 3112 Ebstorf, 
Gebr. Schulte Fleischwarenfabrik, 4503 Dissen 
und 
Stockmeyer GmbH & Co. KG, 4414 Sassenberg­
Füchtorf. 

Pannen unvermeidbar 

Trotz hervorragender Organisation waren Pannen 
auf dem 3000 km langen Transportweg unver­
meidbar. Bei einigen Firmen, darunter auch bei 
der Norddeutschen Fleischwarenfabrik Karl Kö­
necke, fanden die Ausstellungsstücke nicht den 
Weg nach St. Petersburg. 

Auf dem Stand der Norrldeutschen Fleischwaren­
fabrik fehlten beim Standaufbau die Exponate. 
Das konnte jedoch Herrn Roth, den Geschäfts­
führer von Könecke, nicht entmutigen. Nachdem 
der erste Ärger verflogen war, machte man sich 

. sofort daran, neue Abnehmer für die breite Pro­
duktpalette der Firma zu erschließen. Der Erfolg 
blieb nicht aus. Demnächst wird in St. Petersburg 
eine Kette von 15 Einzelhandelsgeschäften mit 
Dauerwaren beliefert. 

Ähnlich positiv beurteilten auch die anderen Ver­
treter des Fleischwarensektors den Messeverlauf. 
Da die Ausstellung nur an einen ausgewählten In­
teressenkreis gerichtet war, ist es um so überra­
schender, daß am Ende der Veranstaltung fast 
1000 Fachbesucher gezählt werden konnten. Ein 
Ergebnis, das die Erwartungen der Messeleitung 
bei weitem übertraf. Aber auch die Aussteller wa­
ren mit dem Verlauf der Veranstaltung überaus 
zufrieden. 84 Prozent von ihnen beurteilten die 
Absatzmöglichkeiten in Rußland mit "sehr gut" 

Erste Kontakte wurden geknüpft. 

oder "gut". Nur 16 Prozent bezeichnen sie als we­
niger gut. Schlechte Absatzchancen auf dem russi­
schen Lebensmittelmarkt sah keiner der Messe­
teilnehmer . 

Da sich die klare Mehrheit der Aussteller für eine 
Wiederholung der Veranstaltung entschied, wird 
die CMA im nächsten Jahr voraussichtlich in 
Kiew, der Hauptstadt der Ukraine, ihre Pforten 
öffnen. Auf den Standort Moskau wurde bewußt 
verzichtet, da die CMA erkannte, daß Moskau als 
Messeschauplatz mehr und mehr an Bedeutung 
verliert. Wer jetzt im Ost-Markt erfolgreich sein 
will, muß Kontakt zu den örtlichen Behörden und 
Betrieben vor Ort aufnehmen. Die Gründe für 
den Machtverlust in Moskau sind vor allem in der 
Dezentralisierung und Regionalisierung der Ent­
scheidungsabläufe in der Wirtschaft zu suchen. 
Es bleibt nur zu wünschen, daß sich im nächsten 
Jahr mehr Vertreter der Fleischwarenbranche in 
Kiew einfinden. Die Chancen, vor allem auch für 
mittelständische Unternehmen, sind langfristig 
gesehen sehr günstig. 

Vom kleinen Anlaß bis zum kalten Büfett 
Neuzeitlicher Platten service 
von Konrad Jahnke 

Platten mit Wurst, Schinken, Braten, Käse, Fisch, Geflügel, Wild oder 
Gemüse - von einfach bis anspruchsvoll. Die situationsbezogenen 
Angebote für festliche Arrangements, für klassische Büfetts oder für 
pinp P.::lrtv im Frpllnrlp,k'rpk, 


